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01

Die Stadt Grafenau hat per Stadtratsbeschluß vom 14.09.1999 beschlossen, im süd-
östlichen Umfeld des bestehenden Gewerbe/ und Industriegebietes Reismühle I und
Reismühle ll eine Erweiterung mit gewerblicher Nutzung auszuweisen um den weiteren
Bedarf an Gewerbeflächen decken zu können. Alle als GE ausgewiesenen Flächen sind in
den beiden Teilgebieten l/ ll bereits bebaut. Die Erweiterung des Gewerbegebietes:
,,Reismühle - Süd" soll vorwiegend den marktorientierten Bedarf an entsprechenden Flächen
für Kleinunternehmen und Existenzgründern decken.
Die Entscheidung bzw. der Wunsch der Stadt Grafenau, diese Gebiet als Erweiterung des
Gewerbe und Industriestandortes Reismühle ist nachvollziehbar. Das dadurch entstehende
Gesamtareal ist zusammenhängend und städtebaulich homogen. Die Anordnung der
einzelnen Teilbereiche lassen eine schlüssige und resourcenschonende Nutzung zu. Die
Erschließung an die vorhandene Verkehrsführung ist ohne flächenverbrauchende
Maßnahmen möglich. Die versorgungs/ entsorgungstechnische Ausrüstung ist im Umfeld
vorhanden und ausbaufähig. Das zur Verfügung stehende Areal von rd. 4,6 ha ergibt eine
gewerblich nutzbare Fläche von rd. 3,0 ha , geteilt in drei frei parzellierbare Großflächen.

t Subjektiv ermöglicht dies eine Ansiedlung von 15 - 18 Betrieben, was wiederum theoretisch
die Schaffung von ca. 200 Arbeitsplätzen (150qm/1Ap) bedeutet.

02 PLANUNGSZIEL

Für die Stadt Grafenau gilt es die Attraktivität des Standortes Grafenau zu sichern und die
wirtschaftliche Infrastruktur weiter zu verbessern. lm Zusammenhang mit der Erschließung
des Gewerbe- und Industriegebiet Reismühle I und ll konnten attraktive Neuansiedlungen
verbucht und Betriebe erfolgreich aus dem Stadtkern umgesiedelt werden. Durch die
günstige Lage und Verkehrsanbindung an die Westumgehung Grafenau, hat sich dieses
Gebiet zu einem begehrten und wirtschaftlich vielfältigen Produktions- und Handelsstandort
entwickelt.
Der anhaltende Bedarf an kleineren gewerblichen Flächen gerade für Handwerk und
Existenzgründer fordert ein Baugebiet welches den individuellen Bedürfnissen dieser
Investoren entgegenkommt und günstig erwerbbare Gewerbeflächen anbieten kann.

Planungziel ist es daher, die Möglichkeiten der lnfrastruktur des bestehenden Gewerbe-
und Industriegebietes zu nutzen und das Gesamtareal Reismühle mit dem neuen
Plangebiet zu vervollständigen und fertigzustellen. Eine direkte Erweiterung kann aus
topographischen wie aus immissionsschutz- technischen Gründen ausgeschlossen werden.

Das Plangebiet soll in zwei Ausbaustufen entstehen, die auf die Anforderungen des Marktes
angepaßt sind und die die finanzielle Belastung der langfristigen Vorfinanzielung durch die
Stadt Grafenau vermeiden helfen.
Das Planungskonzept sieht vor, freipazellierbare Großflächen anzubieten die individuell
belegt werden können. Hauptgrund für diese Entscheidung ist die Tatsache, daß ohne
konkrete Kenntnis der Interessenten bzw. Branchen und deren Bedürfnisse keine
realistiscie Einschätzung hinsichtlich Gebäudegrößen, der Freiflächennutzung und deren
Erschließungsmaßnahmen gemacht werden können. Mit dem angebotenen Känzept sino
Einzelflächen flexibel und bedarfsorientiert zu pazellieren. Die bekannte problemaiik der
Entstehung von unattraktiven und unverwertbaren Restflächen wird vermieden. Durch die
Möglichkeit der flexiblen Anbindung an die planstraßen sind kuze Betriebsflächen-
erschließungen gewährleistet, was den verbrauch von versiegelter Fläche minimiert.

stand: entwu.f 0'1.1 1.2001 seitel
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03 LAGE/INFRASTRUKTUR

Das Plangebiet ist nördlich von der Kreisstrasse FRG 22, im südlichen Teil von der FRG 9
umschlossen. Westlich angrenzend ist das Beton- Mischwerk der TBG, im Osten schließt die
Fläche mit einem aufgelassenen Weg der Stadt Grafenau. Ausgleichs/ und
Regenrückhaltemaßnahmen sind zum Einen am westlichen Rand entlang der staatsstrasse
ST 2132 und zum Teil süd/ östlich der FRG g vorgesehen. Das Gebiet liegt günstig im
Einfluß einer ausgebauten Infrastruktur, die bereits für die vorhandenen Teilgebiete genutzt
auch für das Plangebiet geeignet ist. Zusammen mit Reismühle I und ll bildet das neu zu
planende Gebiet Reismühle Süd eine städtebaulich, kompakte Einheit deren Zentrum der
Verkehrsknotenpunkt der Grafenauer Westumgehung i Rir:i,iung Spiegelau bzw. Richtung
Neuschönau darstellt.

04 GELANDEVERHATTI.IISSC
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Das Plangebiet ist geprägt von einer starken und teilweise unruhigen Geländestruktur, die
größtenteils von früheren Flurbereinigungsmaßnahmen und landwirtschaftlicher Verän-
derung herrühren. Eine einfache Anbindung an die beiden Kreisstraßen besteht bereits uno
kann in abgeänderter und ausgebauter Form genutzt werden. Das Gebiet selbst ist geteilt
durch eine relativ gleichmäßig ansteigende Schulter im westlichen Teil mit einem einge-
grünten, stark abfallenden Böschungsbereich bereits ausserhalb des Geltungsbereiches hin
zum Betonwerk und einer erhaltenswerten Grünzeile hin zum angrenzenden mit eren
Bereich der bis zu ca. 5m tiefer gelegen in einer Talfruche nach Norden ansteigt. Der
östliche begrenzende Weg liegt wiederum auf einer stark strukturierten ansteigenden
Westhanglage und bildet den hohen Rücken des Plangebietes.

Der Geltungsbereich Gewerbegebiet wurde bereits veririis'sEn. Das Gelände steigt unruhig
von 615m ü. NN an der FRG9 und teilweise bis 631m ü. NN an der Zufahrt zur FRG 22.
Durch die gegebene Geländestruktur im mittleren Bereich ist eine, den Anforderungen
angepaßte Neumodellierung notwendig um eine resourcenschonende Verkehrser-
schließung zu gewährleisten und um bereits im Vorfeld der Betriebsansiedlungen unkon-
trollierte Erdmassenbewegungen seitens der Indlvidualplanungen zu verhindern. Das
umlaufende Höhenniveau bleibt weitgehend unangetastet. Die festgesetzte Höhen und
Geländemodellierung sind als Höhenschichtlinien im Bebauungsplan gekennzeichnet.

I t BODENVERHALTNISSE

I
l

Das zu planende Gebiet wird dezeit landwirtschafflich genutzt und kann ohne besondere
vorbereitenden Maßnahmen bebaut werden. Altlasten sind weiter nicht bekannt. Bestehenoe
Drainnagemaßnahmen zur Trockenlegung der Ackerbauflächen werden aufgelassen uno
neu geplant. Nach unseren Erfahrungen im gesamten Gebiet Reismühle, ist unterschied-
lichste Bodenqualität im Plangebiet möglich. Größtenteils existent sind gut tragfähige,
sandige nicht bindige Böden, abschnittsweise wurden jeöoch sedimentichicht,en im
Gründungsbereich freigelegt die organischer Natur, lehmig, torfig nicht zur Bauwerks-
gründung geeignet sind. weiter muß in diesem Gebiet mit schichten- bzw. Hanqwasser
gerechnet werden. sollten o.g. situationen bei Beginn der Baugebietserschließüng auftreren,
ist eine geologische Bodenuntersuchung erforderlich.

-)
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Anbindungen:
Die nördliche Zufahrt von der FRG 22 ins Gewerbegebiet'ist als Ausbau des vorhandenen
Feldweges vorgesehen. Die Anbindung ist höhenmäßig unproblematisch. Eine Abzweigspur
ist nach Vorbesprechungen mit der örtlichen Strassenbaubehörde nicht notwendig. Die
Sichtdreiecke sind großzügig auszulegen und der Einfahrtsbereich besonders übersichtlich
zu gestalten, da auf der FRG 22 aus Richtung Oslen/ Neuschönau mit z.T. hoher
Geschwindigkeit gefahren wird. Die südlichen Anbindungen an die FRG 9 sind
verkehrstechnisch unproblematisch. Zusätzliche, privat genutzte Zufahrten sind unzulässig.

Die innere Erschließung der einzelnen Gewerbeflächen erfolgt über die Planstrassen 1 u.2
An Planstrasse 1 sichert die Erschließung eines möglichen 1. Bauabschnittes und ist als
zentrale Achse zwischen den Gewerbeflächen Par2 und Par3 angeordnet und ermöglicht
angepaßte und flexible Zulahrl zu den einzelnen Betrieben.

Planstrasse 2 bildet die Erschließung des westlichen, um ca. 5m höher liegenden
Plangebietes, welches als Erweiterung, Bauabschnitt 2 zu sehen ist.

07 GRÜNORDNUNG

Die dezeit genutzte landwirtschaftliche Fläche ist bis auf eine niveauteilende Grünzeile im
zenlralen Bereich weitgehend frei. Der Bestand von Einzelbäumen am Randbereich des
Geltungsbereiches bleibt bestehen und wird weiter ergänzt. Zum Westen wird der Grüngürtel
durch eine kontrollierte Grünordnung verdichtet, zum Osten hin entsteht ein natürlicher Wall
aus breiten und vielfältigen Grünflächen. Die teilende Baum/ Strauchlinie (in der Biotop-
kartierung vermerkt) bleibt vollständig erhalten und wird weiter ergänzt. Die Fläche für
Regenrückhalt (F1.Nr.1287) südi östlich an der FRG 9 positioniert ist eine Kompromißlösung,
da weit geeignetere Flächen im Süden der FRG g nicht erwerbbar sind. Die Stadt Grafenau
bietet deshalb noch westlich der St 2'132 ein Ausgleichsfläche zu Renaturierung (Fl.Nr. 1289)
an. Die Nutzung dieser Fläche wird aus Gründen des Arten und Gesellschaftsschutzes
extensiviert und als Rückzugsgebiet mit periodischer Mahd (alle 3-4 Jahre), entwickelt. Der
Eintrag von lmmisionen von der staatsstrasse 2132 wird durch lockere Gehölzpflanzungen
vermindert.

08 TECHNISCHERUMWELTSCHUTZ

Ein schalltechnische untersuchung zu den lmmissionen im geplanten Gewerbegebiet wurde
bereits durchgeführt und ist Bestandteil des Bebauungsplanes. Einschränkungen und
Grenzwerte sind verbindlich einzuhalten. Bei der Belegung des zu planenden Gebietes sind
schallschutz- Grenzwerte insbesonders während der Nachtzeit einzuhalten. Grundlage ist
die: ,,schalltechnische untersuchung zu den lmmissionen vom geplanten Gewerbegebiet"

(EBB- Regensburg, Stand 17 .O7 .2000) ats Antage
(siehe auch Bebauungsplan 1.8 Technischer Umweltschutz)

09 ENERGIE

Die energietechnische Versorgung mit strom, Erdgas und relekommunikation ist im umfeld
vorhanden und kann ausgebaut werden und ist somit seitens der regionalen Versorger
gesichert. Die bestehende 20 KV Freileitung ist abzubauen und wie alle ver/- Entsoigungs-
leitungen unterirdisch zu verlegen.

(siehe auch Bebauungsplan 1.9 Technische Erschließung)

stand: entwurf 01. 1 1.2001
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WASSERVERSORGUNG
Die wasserversorgung erfolgt durch die wasserversorgung Bayer. wald über die stadtwerre
Grafenau und ist somit gesichert.

ABWASSERENTSORGUNG
Die Abwasserentsorgung ist über das unmittelbar südlich verlaufende, bestehende
Kanalnetz zur Kläranlage Grafenau aufnahmefähig.

NIEDERSCHLAGSWASSER
Das Gewerbegebiet ist über ein Trennsystem zu entsorgen. Das unverschmutzte
Niederschlagswasser könnte über ein dichtes Regenwaiserkanalnetz dem Regenrück-
haltebecken zugeführt, ( südwesflich der FRG 9, Fl.Nr.'1287) und der übertaufin den
Einberger Bach eingeleitet werden. Hier wird vermutlich ein wasserrechfliches Verfahren
notwendig.
Vorab wird nach überschlägiger Berechnung ein Regenrückhaltevolumen von 170m3
geplant.

OBERFLACHENWASSER
ziel der entsprechenden Festsetzungen im Bebauungsplan ist es, die Möglichkeit zu
schaffen die oberflächen- wie auch die DachentwäsJeiung erst über indiiiduelle
Rückhaltemaßnahmen wie Zisternen oder sickerpackungJn auf dem Grundstück zu
sammeln, versickern bzw. verdunsten zu lassen und das überlaufwasser dem
Regenwasserkanal zuzuführen. wasserdurchlässige Beläge für Freiflächen, 2ufahrten und
stellplätze wie auch das Maß der zu versiegelnden flache-sind Bestandteil äes eeoauungoplanes und sind mit einem Freiflächengestältungsplan nachzuweisen.

GRUNDWASSER
Nach 915 Abs. 2 ziffer 6 I Entwässersatzung darf Gruncrwasser nicht in das Trennsystem
eingeleitet werden.

11 MÜLLENTSORGUNG

.!r9 Entsgrgglg des gewerbrich.en Müils erforgt über die AWG Deggendorf bzw. über denwertstoffhof Reismühre der zAW und kann als gesichert betrachtet werden.)e
l
l
J
I
J

12 DENKMALSCHUTz/ BODENDENKMALER

Es_kann nicht ausgeschrossen werden, daß sich im prangebiet rerevante Bodendenkmärer
befinden. Deshalb wird hier darauf hingewiesen, daß oeiiutage kommenden u"rlicr,"n 

'
Anlagen, Keramik-, Metail oder Knochönfunden die bauausfüirena"n rirmen u,.ng"h";o oi"archäologische Aussenstelle in Landshut oder die untere Denkmalschutzbehörde-im
Landratsamt FRG zu verständigen haben.

I
J

stand: entwurf 01.11.2001
serte4
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13 FLACHENNACHWEIS

- ENTWURF -
stand: 01.11.2001

Bruttobauflächen

Geltungsbereich Gewerbegebiet:
Flurnummer: 1247, '124812, 1249, 1251, 1252
Geltungsbereich Regenrückhalt:
Flurnummer: 1287
Geltungsbereich Ausgleichsfläche:
Flurnummer: 1289

gesamt:

gesamt:

gesamt:

43.212 m2

1.860 m2

1.884 m2

Brutto 46.956

Überbaubare Gewerbefl ächen.
Pa'zelle 1
Patzelle2
Parzelle 3

gesamt
gesamt
gesamt

8.203 m'
7.953 m2
9.475 m2

überbaubar: 25.631

Gewerbliche Grünflächen:
Parzelle'l
Parzelle2
Pazelle 3

gesamt
gesamt
gesamt

'' .524 m2
993 m2

2.107 m2

1
I
1
I
I
I
I
1
I
I
I
I
1
I
I
I
I
I
I
I
I

4.624

Nettogewerbeflächen:
Parzelle 1
Parzelle 2
Pazelle 3

gesamt
gesamt
gesamt

9.727 m2
8.946 m2

11.582 m2

Netto: 30.255

gesamt:
gesamt:
gesaml:

7.789 m2
1.860 m2
1.884 m2

Öffentliche Grünflächen

Geltungsbereich Gewerbegebiet:
Geltungsbereich Regenrückhalt:
Geltungsbereich Ausgleichsfl äche:

lGrünflächen öffentlich: la53tE

Verkehrsflächen
Geltungsbereich Gewerbegebiet: gesamt: 5.16g m2

lverkehrsflächen: 5.169 m?tt

siand: entwu.f 0'1.1 '1.2001 seites
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43.212
7.789
5.168

30.255

100
-18
-12
-70

oÄ

Yo
Yo
Yo

Anteilsberechnung

Bruttobaufläche
Anteil öffentliche Grünflächen:
Anteil Verkehrsflächen:
Anteil der Netto Gewerbeflächen:

Anteilsberechnung
aller Geltungsbereiche Plangebiet:

Bruttobaufläche
Anteil öffentliche Grünflächen
inkl. Regenrückhalt und Ausgleichsfläche:
Anteil Verkehrsflächen:
Anteil der Netto Gewerbeflächen:

14 ERSCHLIESSUNGKOSTEN

46.956

1 1.533
5.168

30.255

100 vo

-zJ
-11
-04

Yo
oÄ

Yo

lo
I
I
I
I
I

für gesamten Geltungsbereich inkl. Renatuderungsmaßnahmen und
Regenrückhaltemaßnahmen:

- Erdplanie, Straßenbau
- Abwasser, Wasserversorgung
- Energie, Beleuchtung, Telekom

(ohne Grunderwerb/ und Notariatskosten)

1.225.000.-DM
680.000.-DM
217.000.-DM

I t

- Grünordnuno. Renaturieruno 158.000.-DM
2.280.000.-DM

- + Baunebenkosten (10% Planunq. Ausführuno) 22g.000.-DM

Gesamtkosten netto 2.508.000.-DM

15 BESONDERE HINWEISE

I
I
I
I
l
)

)

Der Plan: ,,Ermittlung des Flächenausgleichs" Masstab 1/2000 Stand. 01.11|.2001
isl Bestandteil des Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan:
,Gewerbegebiet Reismühle- Süd'.

stand: entwurf 01.1 1.2001 seite6
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SU zum Bebauun Ian Gewerbe iet  Reismühle-Süd'

AUSGANGSSITUATION.
AUFGAB EN STE LLU NG

GRUNDLAGEN

Stadt G rafen a u

ALLGEMEINE ERLAUTERUNGEN

Die Stadt Grafenau stel l t  im Bereich Reismühle nach den
rechtskräf t igen Bebauun gsplänen
- , ,Gewerbe- und lndustr iegebiet  Reismühle, ,

(a us dem Jahre 1999)
.  

"Gewerbe- und lndustr iegebiet  Reismühle 2.
(aus dem Jahre 1993)

den Bebauungsplan , ,Gewerbegebiet  Reismühle_Süd,,  auf  .

Wegen der Nähe zu bestehenden Wohnhäuser rm
Außenbereich ist  im Zuge d.er Bebauungsplanaurstei lung
zu ermit te ln,  welche zusätzl ichen Schai l_ lmmissionen zu
den, aus dem Bestand gegebenen Lärmvorbelastungen'-
noch mögl ich s ind.
Aufgabe der vor l iegenden Schal l technischen Unrer-
suchung ist  es,  das lmmissionskont ingent für  d ie neuen
GE-Flächen zu ermit te ln,  um daraus Äussagen für Fest_
setzungen im Bebauungsplan hinsicht l ich des Schal l -
schutzes ablei ten zu kön nen.

Be. i  der Baulei tp lanung gel ten hinsicht l ich des Schal l -
schutzes die Vorschr i f ten der DIN 1g0OS .schal lschutz
im Städtebau' .  Beiblat t  1 dieser Norm enthäl t  , rn. i t i " .n_
nische Orient ierungswerte,  deren Einhal tung oder Unter-
schrei tung bei  städtebaul ichen planungen- im Hahmen
der Baulei tp lanung als wünschenswert  e iachtet  wirJ.  Oie
Orient ierungswerte,  d ie mit  den lmmissionsr ichtwerf  en(außen) der TA Lärm übereinst immen betrafen- Oei
Gewerbelärm für . . .

GRENZWERTE tags
nachts

rags
nachts

Ml/MD-Gebiete

60 dB(A)
45 dB(A)

WA-Gebiete
s5 dB(A)
40 dB(A)

"l

Wohnhäuser im Außenbereich s ind nach den Werten für
Ml/MD-Gebiete zu beurtei len.

Für die Beurtei lung gel ten f  o lgende Zei t räume:
von 6:00 bis 22:00 Uhr
von 22:00 bis 06:00 Uhr

-2-



Reismühle.Süd' Sladt Grafsnau

UNTERLAGEN,
NORMEN,
RICHTLINIEN

Folgende Unter lagen dienten als Grundlage:

- Bebauungsplan-Entwurf vom 22.0S.2000 zum
"Gewerbegebiet Reismühle-Süd'

- o.a. frühere, rechtskräftige Bebauungspläne
- Schalltechnische Untersuchung (vom 04.00..1992) zum
rechtskräftigen Bebauungsplan,Reismühle 2"

- Genehmigungsbescheid zur Errichtung eines
Betonwerkes auf Fl.Nr, 1245 aus deniJahre 1995.

- DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau"
- VDI 2714, "Schallausbreitun$ im Freiend
- VDI 2720, 

"Schallschutz durch Abschirmung im Freien"
- DIN ISO 9613-2 " Dämpfung des Schalls bei der
Ausbreitung im Freien" Teil 2

Eine Ortsbesichtigung und Vorbesprechung mit Vortre_
tern der Stadt Grafenau und des Landratsamtes (Techn.
Umwettschutz) sowie dem ptaner hat ., zi.oo.oö' .i"i i_gefunden,

-3-
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TARMVoRBELAsTUNG

SCHALLAUSBREITUNGSBERECHNUNGEN

lm Rahmen der Bebauungsplanaufstel lunq zum
,,Gewerbe- und Industr iegebiet  Äeismüht,  i "  *uirO. tot-
9elde. Ausgangsbedingungen für schal l technische
öelracntungen im Bereich Beismühle erarbei tet
(vgl. Untersuchung EBB von 04.03.1gg2):

-  maßgebl icher lmmissionsort  is t  das Wohnqebäude imAußenbereich auf Fl .Nr.  234 (Bezeichnung, "GÄüäent

-  lmmissionen aus dem , ,Gewerbe- und Industr ieqebiet
Reismühle'  dürfen auf Grund nicht  t " . i l rär . r .u
Einschränkungen am l-Ort  GRUBER Oa, i rÄisr ions-
kont ingent im vol len Umfang ausschöplen

- die Summe al ler  lmmissionen aus dem 
"Gewerbe- unclIndustr iegebiet  Reismühte 2" darf  am i-Ori -e iUeen

keinen Bei t rag zur Erhöhung aer eeurt" i iunjspeger
I iefern.

Für die .  vor l iegende Berecnnung wurden die in o.a.Untersuchung für den Ort GRUBEh_N .rrltt. i i .n ör,"n_tieru n gswertante i le zugrunde gelegt.
Weiterhin s ind Schal l - lmmissionen eines zwischenzei i l ich
an der St ZlBp in Betr ieo genommenen Betonwerkes
entsprechend dem Genehmigungsbescheid zu dieser
Anlage berücksicht igt .  Dar in wird Uer tmmissionsi icnt_
wert-Antei l  des Gesamtbetr iebs am WotrngebäuOe
9RUBER tagsüber auf max. 49 dB(A) t . . tg. . . i i r " rn j . in
Betr ieb zur Nachtzei t  untersaor.

Der nachfolgenden Karte kann die Ausgangssi tuat ion mitden bestehenden und geplanten Gäwerbe- undIndustr ief lächen sowie dei  
'Lage 

der beiechneren
lmmissionspunkte entnommen werqen.

)

lc ,
l
l
l
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lMMtSstoNS.
KONTINGENTIERUNG

Die.Berechnungsergebnisse zur Ermit t lung des lmmissi_
0nskonl in,gents für  das geplante Gewerbe-gebiet  s ind inoen taoelen des Anhangs zusammengefasÄt.

Am nächstgelegenen Wohnhaus GRUBER_O dürfen
demnach die Beurtei lungspegel  aus den 

-  
qeplanten

Gew_erbef lächen folgende Werie nicht  üOerstelgin,  umdie Einhal tung der Orient ierungswerte zu gewährieisten:

tagsüber:  45,5 dB(A)
nachts;  35,5 dB(A)

Diese Orient ierungswertantei le werden unter derAnnahme freier Schal lausbrei tungsbedingrng.; '  ; i t  tot_genden f lächenbezogenen Schal l le istungspegeln e rz ie t t :

Lw'(ras) j  65 dB(A)
Lw'(Nachr) i  55 dB(A)

- t ,

Die Ergebnisse weisen darauf hin,  dass im Rahmen der
9:??rT..S:o,1.aufstei lung für das Cr*",U.gr; i ; r -n. i r-
munte-Sud Fe_stsetzungen hinsich ich Oes Schal l -scnutzes getr0f fen werden sol l ten,  um sicherzustel len,
dass die in der DtN18005 -  Beibtai t  f  gr ;"nni .n-ör i .n_
trerungswerte n icht  überschr i t ten werder i .

Anmerkuno:
Bei  Einhal tung der oben ermit te l ten Orient ierunqsweri_
antei le des geptanten GE-Gebiets.n CnüeiÄ"-ö i r tg le ichzei t ig auch sichergestel l t ,  dass s ic i r  im l iu i t . r .w^esurch getegenen Wohngebiet  

"WA Mühlfeld, ,(Großarmschlag) und in den weiter öst l ich qeleqenen
Gebieten ,,WA Weidwiesen,, und ,,We ruorO;; inoJ*r'r i  ot.Beurtei lungspegel  n icht  erhöhen.

?

?

t_
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SU zum B ebau u tan Gewerbeeb iet  Reismühle-Süd.

HINWEISE
ZUR BAULEITPLANUNG

Stadt G rafen a u

..l r

lm Rahmen des Bebauungsplanes können sowohl die
o.a.  f lächenbezogenen Schal le istungspegel  a ls auch Ori_
ent ierun gswertantei le (OWA) f  estgeieizt  - lverden.

Es ist  jedoch zu beachten, dass die ermit te l ten Orient ie-
rungswertantei le von den geplanten GE_Flächen 

"Reis_mühle-Süd'  in ihrer Summe nicht  überschr i t ten wLrden
dürfen, was bedeutet ,  dass jeder einzelne künfr ige
Betr ieb hiervon wiederum nur einen Tei l  ausschöpfön
dart .  So wird vermieden, dass z.B. der erste s ich ansie_
delnde Betr ieb das lmmissionskont ingent al le ine vot l
ausschöpft  und dadurch die übr igen plächen in schai l_
technischer Hinsicht  n icht  mehr nutzbar macht.

Um für ein künft iges Betr iebsgrundstück mit  der Größe
S1 .  den zulässigen Orient ierungswertantei l  1OWni1ermit te ln zu können, wird zunächst der f lächenbezogene
OWA des gesamten planungsgebiets berechnet:

Fläche des Planungsgebiets:  37645 mz

Orienl ierunqswertantei l  ie m2
ra9o.

nachts:

Ein Betrieb nit
Gewerbegebiet
werteanteile am
Formel-..
tags: OWAT
nachts: OWAn

45,5 -  10" log 37645 = -  0,26 dB(A)
35,5 -  10' log 37645 = -  10,26 dB(Aj

[ - j  
t '

t-j
l:

Daraus können für ein Betr iebsgrundstück der Größe 51
die Antei le OWA* wie fo lgt  ermit ie l t  werden:

Orient ierun gswertantei l  Tag:
OWAr,r  = -0,26 + 10- log Sr

0r ient ierun gswertantei l  Nacht:
OWAr,,n = -10,26 + 10- log Sr

t-;
t-:
t:
t
t

einer Fläche von 5000 m2 siedelt sich im
Reismühle-Süd an; seine Orientierunos_
l-Ort GRUBER_O betragen nach obiier

= -0,26 + 10rlog 5000 = 36,7 dB(A)
= -10,26 + 1|r tog 5000 = 26,t  dBiA')
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SU zum Eebauungsplan 
"Gewerbegebiet  Reismühle_Süd" Stadt Grafenau

Ci,)

tn- ge.santen Gewerbegebiet dütfen folgende immissi-onswirksamen flächenh
Lw' nicht überschritten 

Ezoge.nen sch allle istu ng spege I

tagsübet (06oo bis 22oo uhr): 65 dBlAl
nachts (22oo bis 6o0 uhl: SS a}ini

00er

Ein Betrieb nit der Grundstücksfläche 51 darf an cteroslfassade d e s W o h n g e b ä u d e s a u f r t. Ui." ZäJ" f o"t st e n a eOrientierungswertanteienichtühe;scht:;; i ;r-;- '" '" 
r

tags.übet: OWA?I = - 0,26 + 10. toosu
nachts: OWA4n = -10,26 + tO, toöSi

Bei  d ieser Fostsetzuno sol l te. in der Begründung zumBebauungsplan der Hin-wers aulgenommBn werden, dassdie .orientierungswertanteire a-rs rrri*i"rriiri it".rt-anteile in künftigen konkreten Verwafiunlsve;;;;;; ,,beachten sind, mit der Folqe, dars d;; B;;;;;;;;ögrl
der von einem Betrieb airsgenenden Geräusche dieselmmissionsrichtwertanteile niönt tuersctrieiü;;;;. - '

-8-
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ANHANG

Ergebn isa usdrucke:

Pegeldiagramme und Orient ierungswertantei le
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_ Ergebnistabel le Tei lpegelt ;:::::::Ti : :1"-Yl!":"""r""s-,;;-i!b",,,,,,s,pr "o't Gewerbeg'ebiet Rei grnühf e _ stiä", Gc;ä-äJä:iori ent i erungswertan t e I f 
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"-gZi".frt,,,_ll.il-lil::F':l:rs"ns der vo"teiasfu,,sdurch besrehende Nutzins;" ;ia' i.!;;:;ä;?""
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Ergebnietabelle Teilpegel
S chal1 t echni s che Untereucbuag =i-- Bebauurrgepl ann GewerbegebLe! Reiguüble-Süd", S tadt Graieiau

Orj.eat L errrngrgwertante i 1 e ( OI{A) TaslNacUt
unter Berfickalchtigung der Vorbelae tu.ag

durch bee tebende Nutzungen und FeEtaetzuD.geD

or

gtt , og nct rmühtril]ffiteDru

E B B I/ndr.19-Ecke!!-Str. 10 93049 RegerEburg ael.:094t / 2Oo4-L76
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Emittent tRe fl ex
Reisftrihle (BesEand)

a_PI,AN rcB Rci€irühle_Süd.

Rclanühlc 2 (BcsEand)

BE?oNNBRX

46.39

40.26

4A.29

40 .82

36.39

25. l -8

E B B Ludr lg-EckclE_str .  10 93049 Regcnsburg Tct. :0941 /  2oo4_L75
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